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Oberrheinisches Kochbuch oder Anweisung für junge
Hausmütter und Töchter

die in der Kunst zu kochen und einzumachen einige Geschicklichkeit
erlangen wollen ; Nebst einem Anhang von Speisen für Kranke

Guter Rath für angehende Hauswirthinnen zu ökonomischer Einrichtung
einer Haushaltung - die Bereitung mehrerer Speisen, nur für größere

Haushaltungen bestimmt

Spörlin, Margareta

Mülhausen, 1820

Schwarz Geflügel.
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Vom Anfang September bis Ende Oktober ist das

Wildpret mager und unschmakhaft . Das wilde Schwein

ist vom Oktober bis im May gut / im Sommer ist cs sehr

mager / und wenn man es zu dieser Zeit in Essig thuk

und ein Gewitter kommt / so kömmt es in eine Währung

und geht gleich in Fäulnis über / ist auch alsdann un¬

brauchbar .

Hasen sind vom Hornung bis im May nicht gut und

werden um diese Zeit auf keine Tafel gegeben . Im

Sommer giebt man junge Hasen .

Lammfleisch ist im Frühjahr am besten .

Von dem Geflügel .

Alles Geflügel / daS auf unfern Höfen erzogen wird /

nennt man weiß Geflügel ; nämlich / welsche Hähne oder

Hühner . Diese sind gut bis sie ein Jahr alt sind ; das

Huhn ist zärter als der Hahn / bis es anfängt zu legen /

dann wird es mager . Kapaune sind vom Spätjahr bis

im May gut . Poularden sind viel besser / nur sind sie

nicht so groö als Kapaune . Gänse sind gut / sobald sie

ihre Federn haben / das heißt / bis ihre Flügel überein¬

ander zu liegen kommen . Sie sind bis am Neujahr gut /

bann werden sie aber hart / und man giebt sie auf keine

Tafel mehr als in Gallerte . Enten ist daS gleiche wie

die Gänse .

Schwarz Geflügel .

Auerhahnen , Fasane / Schneehühner / Nebhüner / Wach .

telN / wilde Ente » / Tauben / KrametSvögel / Lerchen /

Schnepfen und kleine Wasser - oder Fastenenten / welche

man auch a » einem Fasttage giebt . Auerhahne / Fasane »

und Rebhühner hat man das ganze Jahr / Schneehühner

und wilde Enten vom Spätjahr bis im Sommer / Wach -

tel » sind im Sommer / besonders nach der Erndte / gut /
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Lerchen in der Herbstzeit bis die Kälte kommt / Kramets -

Vögel vom Spätjahr bis im Sommer / Tauben das ganze

Jahr / das heißt unsere Schlagtauben / welche man unter

Las schwarze Geflügel zählt . Wilde Tauben sind nie gut /

weil sie schon zu alt sind / wenn man sie bekömmt / Be -

kasinen sind noch besser als Schnepfen / sie sind viel klei¬

ner / beyde giebt man zu jeder Zeit auf den Tisch / Schnee¬

gänse sind sehr hart und haben keinen guten Geruch .

Kleine Wasser - oder Fastenenten sind den Winter über
gut .

Von Fischen , Krebsen , Schnecken und Fröschen .

Von Fischen läßt sich nicht viel sage « / besonders da

wir in unserm Lande nicht viele Gattungen haben .

Salmen sind vom May bis im September gut / nach¬

her aber nennt man sie LachS / ihr Fleisch ist dann weiß /

hart und mager . ES giebt auch Wintersalmen / die von

besonderer Güte sind ; doch ist es sehr selten ; Sälmlinge

fängt mau Anfangs Aprill bis im May / dann bekömmt

man im Rhein keine mehr ; die Fischer haben aber den -

Sommer durch in ihren Behältern ; Heckte sind im Win¬

ter besser als im Sommer / ein Hecht von 1 Pfund ist der

beste / denn das Fleisch von den großen ist hart . Forellen

hingegen sind im Sommer besser / nnd wie größer wie

delikater / besonders wenn ihr Fleisch roth ist / dann nennt

man sie Salmenforellen / doch sind sie das ganze Jahr gut /

nnd man giebt sie immer sowohl auf große als auf kleine

Tafeln . Karpfen sind im Winter fette » als im Sommer /

die Milcher sind viel delikater als die Roge » / besonders

zum backen ; doch servirt man sie zu allen Zeiten / wie

folgende Fische : Aal / Barbe » / Börsig und Schleyer .

Weißfische sind Nasen sind nie gut / sie haben immer einen

übel » Geruch und ist nichts atS Gräthe . Stockfische /

Laperdan / Mollyfische / Häringe servirt man vom Neu¬

jahr biö Ostern .
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